
266 Buchbesprechungen
auch VON derSCH FÜr gewÖhnlıiche Wochentage‘“ 153— (katholıschen) SYITO-

57) und e1in Verzeıichnıiıs der wichtigsten malankarıschen Kırche verwendet.
syrıschen lıturgischen usdrucke 158— ine Eiınführung (3—6) informiert über
52) dıe Feıier der He1i1lsökonomie während der

Leıider wırd dıe JTextgrundlage für dıe OC und über den ufbau des tunden-
deutsche Übersetzung nıcht genannt Da dıe obs Dieses begınnt mıt dem Abendgebet
Ausgabe das Zie] hat, „dıe Lıiturgie dem (ramso), das ebenso WI1Ie dıe Heılıgung des
Gelst und dem Herzen des Volkes (Gottes Morgens Safro) e1in Gemeindegottesdienst
näherzubringen‘‘ (5 Geleitwort VON ene- ist. Das SULOTO, In eftwa der lateinıschen
dıct Mar Gregor10s), ware auch ein kurzer Komplet entsprechend, ist Prıvatgebet. Der
theologischer Kkommentar sSınnvoll, zuma! Nachtgottesdienst [ilyo) hat klösterlichen
en olcher In der Ausgabe VON 968 eNTt- Charakter. und welst mıt selinen dre1d
halten 1st. Die Seılten 4A sınd bedauerl1- (Nokturnen dıe Struktur der römıschen
cherwelse durcheinandergeraten. Sehr atutın auf. Hınzu kommen noch kleinere
praktısch 1st dıe Integration und jeweılige Gebetszeiten ZUT drıtten, sechsten und
Kennzeichnung VON katholischer und OT- neunten Stunde
thodoxer Fassung Zunächst werden jene (Gebete ANgC-

Diemar Wıinkler ührt, e VOT und nach jeder lıturgischen
Stunde gesprochen werden 9-1 SOWIE
jene Vexte. cdıie den Wochentagen geme1n-

S’himo Das Stundenlob der 5Syro-Antio- Sd. sınd (13—35) er Jag ist sodann ın
chenıschen Kırche Wochentagen. Hg die genannten Gebetszeiten gegliedert. Die
adey Kottayam: Paderborn (Jst- rklärung ein1ger Ausdrücke AUSs der SYT1-
kırchendienst 995 325 5.) 35< schen Liturgie 1Im Anhang ist sehr nützlıch

(319—-320). Hıer ware lediglich der Begrılf
Miıt diıesem Buch wırd dem eutsch- bo’uto (diıchterische Strophe, Bıttgebet)

sprachıgen Leser e1in Gebetsschatz eröffnet, erganzen.
der für dıe gesamte Christenheit VO Be- Das Stundenlob 1st VON großem 1terarı-
deutung 1st. Die Intention 1st eıne pastorale: schen Reıichtum, hat doch dıe relıg1öse
Ja 1U bereı1ts dıe zweıte Generation VON Poesıie voNn Kırchenvätern WIEe Ephraem des
Christen syrıscher Überlieferung In den S yrers, Rabbula VO Edessa oder aqo VOoN

westeuropäischen Ländern und Ssomıt Ddarug darın Eiınzug gehalten. Dem eutsch-
auch 1m deutschen Sprachraum aufwächst sprachıgen S’hımo sınd viele Auflagen
und 1mM Anhang damıt fast naturgegebener- wünschen.
maßen dıe Kenntniıs Dietmar Wınklerdes Syrischen
(Aramäilschen) be1l der Jüngeren Generation
schwindet, erscheıint eine deutsche Ausgabe
VON S ’ himo auch als elıne seelsorgliche ©  So d’Amodo Dıie Feier der auTfe nach
Notwendigkeit“ (3 Die Übersetzung 01g dem Rıtus der 5Syro-Antiochenischen Kır-
der indiıschen Ausgabe VON Pampakuda che Hg Heınz. Kottayam: Pa-
(Kerala), dıe ursprünglıch syrısch gedruc erborn Ostkırchendienst 995 (64 >

50WAar und sodann 1INs Malayalam und 1INs
Englısche übertragen wurde. S1e wırd
wohl VON den (nıcht-chalzedonischen) Erstmalıe 1eg der syrısch-orthodoxe
syrısch-orthodoxen Kırchen Indiens, als Taufritus (tekso. VON griech. tax1s) 1n eliner


